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Die landschaftliche Sparkasse im Jahre 1865. 
Die dritte Rechnungsablage ergibt Folgendes: 

Stand der Guthaben:  
1864 betrugen dieselben fl. 13095.93,5 
1865 „ „  fl. 13874.04 
Vermehrung der Guthaben i. I .  1865 fl. 778.10,5 

L. 
Im  Jahre 1865 wurden neu eingelegt ff. 3196.45 

Zurückgenommen wurden fl. 2785.06 
Gegen 1864 wurden weniger eingelegt . fl. 4761.82,5 

e. 
Die Einnahmen betrugen pro 1865: 

Kässabestand vom vorigen Jahre . . fl. 264.71 
Neue Einlagen , 3196.45 
An rückgezahlten Kapitalien . . . . ^ 78.11 
„ Interessen von verbrieften Kapitalien „ 659.40,5 
„ rückgezahlten Kreditdarlehen . . „ 740.— 
„ Interessen von Kreditdarlehen . . „ 49.53,5 

fl. 4988.21 
Die Ausgaben betrugen: 

Zurückgezahlte Einlagen fl. 2785.06,5 
„ Interessen von Einlagen „ 

Neue Kapitalien angelegt . . . . ^ 
Auf Kredit dargeliehen 
Rechnungsmängel . . . . . . . .  
DemRechnungssichrer lOU vom Gewinn „ 
Baar in Kassa Ende 1865 . . . .  „ 

153.55 
318.11 

1331.— 
.64 

46.90,5 
352.94 

B i l a n z .  
Ac t i va :  

An verbrieften Activkapitalien . 
ausständigen Kreditdarlehen 
Kassabaarschaft . . . .  

fl. 4988.21 

fl. 13232.78,5 
„ 686.— 
.. 352.94 

ö. Passiva: 
Guthaben der Einleger 
Saldo: Reservefond . 

fl. 14271.72,5 

fl. 13874.04 
„ 397.68,5 
fl. 14271.72,5 

0. 
Der Reservfond wird gebildet aus den alljährlichen 

Ueberschüssen, welche sich dadurch ergeben, daß die Spar­

kasse die eingelegten Gelder nur zu 4 U verzinst, von 
ihren Kapitalsleihungen aber 5 A erhebt; auch dadurch 
muß sich ein Gewinn ergeben, daß die Verzinsung der 
Einlagen nicht vom Tage der Einzahlung, sondern vom 
1. Tage deS nächstfolgenden Monats beginnt und daß 
sie schon mit dem letzten Tage desjenigen MonatS auf­
hört, welcher dem Tage der Zurückzahlung vorhergeht. 
(Gesetzblatt 1864 Nr. 9, § 7 und 19.) 

Ende 1864 betrug der Reservfond . fl. 256.56 
Gewinn pro 1865 „ 132.08 
Bestand Ende 1865 fl. 388.64 

Die auf Unterpfand ausstehenden Kapitalien der Spar­
kasse waren in den einzelnen Gemeinden in nachfolgenden 
Beträgen angelegt, und zwar in 
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Auf persönlichen K r e d i t  oder gegen Bürgschaft wur­
den 26 Darlehen gegeben in Beträgen von 16—100 fl. 
auf 2—12 Monat; die Abgabe der meisten dieser Dar­
lehen fallt in die Monate Juni (8), April (4), Nov. (3). 

Die meisten Ein lagen erfolgten in den Monaten 
Dezember (11), März, Mai und November. I m  Ganzen 
43 neue Einlagen, die kleinste mit 2 fl., die höchste mit 
300 fl. Unter 10 fl. finden sich 9 Einlagen. 

Die meisten Kapitalien wurden zurückverlangt im Ja­
nuar und zwar 7, dann 3 im November, 4 im Dezember, 
4 im März. 

Die Kapi ta lguthaben vertheilen sich an 71/80 
Gläubiger auf die Gemeinden in folgender Weife: 


